
Interaktive Visualisierung statistischer Daten
Visualize | 4 Juni 2019 | Hochschule Rhein-Waal

Daniel O‘Donnell
Referatsleiter
Internationale StatistikQuelle: Destatis



Warum Datenvisualisierung?
Muster schneller erkennen, Kernaussagen leichter erfassen

Für alle Zahlenreihen gilt

Durchschnitt y 9,0
Varianz y 11,0
Durchschnitt x 7,5
Varianz x 4,1
Korrelation 0,82
Lineare Regression y = 3 + 0,5x

Quelle: F. J. Anscombe: Graphs in Statistical Analysis.
In: American Statistician. 27, Nr. 1, 1973, S. 17–21
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Warum Datenvisualisierung?
Die Geschichten hinter den Zahlkolonnen sichtbar machen

Quelle: Eurostat Datenbank. Tabelle lfsa_urgan



Warum Datenvisualisierung?
Visuell erfassen wir Daten einfacher



Warum interaktiv?

 Interaktion ermöglichen: Nutzer sollen selbst in den Daten stöbern und 
entscheiden was für Sie wichtig oder interessant ist
Wie sieht es in meiner Region aus?
Wie schneidet meine Altersgruppe ab?

 Und – es gibt Fälle wo man die Tragweite der Daten wirklich nur mit interaktiver 
Datenvisualisierung erkennt. Schlichte Tabelle, schlichtes Balkendiagramm nicht 
ausreichend
Perfektes Beispiel: Bevölkerungspyramide



Warum Datenvisualisierung?
Klassiker Bevölkerungspyramide

Quelle: Destatis



Interaktivität ermöglicht Fokussierung
Interaktiv wird Datenauswahl persönlicher

Quelle: Twitter. Zitiert von Alan Smith (Office for National Statistics UK).



Interaktive Datenvisualisierung
Chancen und Gefahren des Trends

Datenvisualisierung hat viele Vorteile
1. Muster leichter erkennbar
2. Kernaussage schneller erfassbar
3. Mehr Informationen vermittelbar
4. Kann Komplexität reduzieren
5. Darstellung interessanter und zeitgemäßer

Aber es gibt auch Gefahren
1. Überforderung von Nutzer/-innen durch ein Überangebot an Optionen
2. Zu fokussiert auf bestimmte Entwicklung, Ausblenden des Kontext

(Gefahr insb. bei Korrelationen)
3. Nichteinhaltung bestimmter Standards  Verzerrung der Aussage
4. Visualisierung weil modern, nicht weil sinnvoll
5. Darstellungsform nicht datengerecht



Datenvisualisierung: Grundregeln
Worauf gilt es zu achten?

Regel 1: Weniger ist oft mehr – besseres Datenverständnis statt Wow-Effekt

Quelle: NComVA



Datenvisualisierung: Grundregeln

Regel 2: Gutes Verhältnis zwischen Daten und Druckerschwärze  Ed Tufte



Datenvisualisierung: Grundregeln

Regel 2: Gutes Verhältnis zwischen Daten und Druckerschwärze



Datenvisualisierung: Grundregeln 

Regel 3: Grafiktyp muss zu Daten und Aussage passen

Quelle: Vitaly Radionov. https://codepen.io/Radionov/pen/ALWARJ/



Datenvisualisierung: Grundregeln 

Regel 3: Grafiktyp muss zu Daten und Aussage passen

Entscheidend ist 
Kernaussage: Zeitvergleich, 

Verteilung, Korrelation, 
Ranking etc.

depictdatastudio.com/charts

ft.com/vocabulary



Regel 4: Gestalte Achsen bewusst und sei Dir bewusst, dass Du sie gestaltest

Datenvisualisierung: Grundregeln

310,0 310,0 311,4 312,2 313,1 313,3

0

50

100

150

200

250

300

350

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

Körpertemperatur
in Grad Kelvin



Regel 4: Gestalte Achsen bewusst und sei Dir bewusst, dass Du sie gestaltest

Datenvisualisierung: Grundregeln
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Regel 4: Gestalte Achsen bewusst und sei Dir bewusst, dass Du sie gestaltest

Datenvisualisierung: Grundregeln
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Regel 4: Gestalte Achsen bewusst und sei Dir bewusst, dass Du sie gestaltest

Datenvisualisierung: Grundregeln

Die Frage ob die Y-Achse bei Null beginnen 
sollte oder nicht, ist komplex. Und die 
Antwort ist kontextabhängig. Wo die X-
Achse beginnt ist bei Zeitverläufen eine 
mindestens ebenso relevante Frage. Wichtig 
ist, dass man Entscheidungen bewusst trifft 
und dass man Achsen auch klar 
kennzeichnet. Will man eine bestimmte 
Entwicklung hervorheben, ist ggf. 
Veränderungsrate bessere Lösung

www.learnviaweb.com/y-axis-zero-not-zero

Office for National Statistics Blog



Regel 5: Deine Kernaussage sollte Dich leiten und Du solltest auch eine haben

Datenvisualisierung: Grundregeln

Quelle: Eurostat



Regel 6: Wähle Farben vorsichtig

Datenvisualisierung: Grundregeln

Farben verbindet man mit 
Eigenschaften. Zugleich zeigt 
dieses Bild ein weiteres Problem 
auf: Lesbarkeit von Schriften, 
Sichtbarkeit von Farben. 

cambridge-intelligence.com/choosing-
colors-for-your-data-visualization

colorbrewer2.org



Regel 6: Wähle Farben vorsichtig

Datenvisualisierung: Grundregeln

Überforderung: Man kann 
auch von Farben zu viel 
erwarten. Und man sollte 
mehrere Farben nur 
verwenden wenn es 
Mehrwert hat

Farbenfehlsichtigkeit: 
Unter Männern sind fast 
10% betroffen

Quelle: Fundamentals of Data Visualization. Claus O. Wilke



Regel 7: Bedenke die Grenzen menschlicher Perzeption – 3D vermeiden

Datenvisualisierung: Grundregeln



Regel 7: Bedenke die Grenzen menschlicher Perzeption – 3D vermeiden

Datenvisualisierung: Grundregeln



Regel 7: Bedenke die Grenzen menschlicher Perzeption – Kreisdiagramme

Datenvisualisierung: Grundregeln

Die Interpretation von 
Winkeln fällt uns schwerer 
als die Interpretation von 
Linien oder BalkenQuelle: Frédéric Schütz

www.swissinfographics.com/archives/author/frederic-schutz



Regel 7: Es gibt auch Experten, die Kreisdiagramme verteidigen

Datenvisualisierung: Grundregeln

Bedingungen

1. Nur wenige Kategorien
2. Immer oben beginnen
3. Nach Größe sortieren
4. Vergleich Torte 1 mit Torte 2 steht 

nicht im Fokus
5. Segmente werden möglichst gut 

beschriftet
6. Es geht wirklich um den Anteil 

der Segmente am Ganzen



Regel 8: Kenne Deine Zielgruppe und setze nicht zu viel Wissen voraus

Datenvisualisierung: Grundregeln



Regel 8: Kenne Deine Zielgruppe und setze nicht zu viel Wissen voraus

Datenvisualisierung: Grundregeln

Gute Balance: 
Notwendige Zusatzinfos 
ja aber Grafik nicht 
überfrachtenQuelle: UIS, 2011. Statistical Table 2. Graphic by Alan Smith. © FT.



Regel 9: Gestalte Deine Grafik lesefreundlich

Datenvisualisierung: Grundregeln

Einige Beispiele

1. Balkendiagramm häufig besser als Säulendiagramm
2. Linien- und Kreisdiagramme direkt beschriften statt Legende
3. Prüfen, dass Werte wirklich gut erkennbar sind 

Quelle: UIS, 2011. Statistical Table 2. Graphic by Alan Smith. © FT.



Regel 10: Begrenze die Zahl der Kategorien bei Grafiken nach Möglichkeit

Datenvisualisierung: Grundregeln

Liniendiagramm: 
Richtwert max 6

Kreisdiagramm:
Richtwert max 4-5

Quelle: Destatis.



Regel 11: Verwende verbreitete Formate,
achte auf Wiederverwendbarkeit und Nachvollziehbarkeit

Datenvisualisierung: Grundregeln

1. Angabe von Quellen
2. Nach Möglichkeit 

Primärquelle nutzen
3. Code bereitstellen – zum 

Beispiel auf GitHub
4. Daten und Grafik zum 

Download anbieten
5. Einbetten der Inhalte 

ermöglichen 
Quelle: Office for National Statistics (ONS)



Gelungenes Beispiel
Gut leben in Deutschland: Interaktiver Bericht

www.interactivethings.com/work/wellbeing-in-germany

www.gut-leben-in-deutschland.de/static/LB



Interessante Ressourcen | Online
Wo finde ich mehr Info?

d3js.org

www.visualisingdata.com stackoverflow.com

python-graph-gallery.com rkabacoff.github.io/datavis/



Interessante Ressourcen | Bücher
Wo finde ich mehr Info?

alignedleft.com/work/d3-bookwww.thefunctionalart.com

www.visualisingdata.com/book www.edwardtufte.com/tufte/books_vdqi


